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Experten-Workshop der Deutschen Energie-Agentur (DE NA)
Quo vadis: effiziente Stromnutzung?
Energiepolitische Zielsetzungen und aktuelle Entwic klungstendenzen
am Beispiel der privaten Haushalte

Berlin, 15. Juli 2008



Einsparpotential 
energie-intelligenter Technologien

Stromverbrauch aller 

Privathaushalte 2006 141 Mrd. kWh*)

��� � davon Einsparpotential ca. 40%

57 Mrd. kWh
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Mrd. kWh je 
Jahr

Industrie 
(Beleuchtung , Antriebe und Motoren)

35

Öffentlicher und gewerblicher Sektor 
(Straßen-, Bürobeleuchtung )

6

Privater Haushalt 
(Beleuchtung, Kühlen/Gefrieren )

16

� 57 Mrd. kWh

� 35 Mio. t CO2

� mehr als 
24 Kraftwerksblöcke
zu je 400 MW

*) Quelle: Eurostat 2008.



Entwicklungstrends 
im Bereich der Weißen Ware
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Einsparpotenziale beim Strom- und 
Wasserverbrauch von Haushaltsgeräten
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Innovationen der Hersteller 
führen seit Jahren zu enormen 
Energie-Einsparungen



Kühl-/Gefrierkombination: 
Energieverbrauch [kWh/J.]
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Quelle: Studie „Environmental and economic evaluation of the accelerated replacement of domestic appliances“, Öko-Institut Freiburg, Juni 2005

Würden alle mindestens 10 Jahre alten Kühl- & Gefriergeräte gegen 
höchsteffiziente Geräte ausgetauscht, so könnten dadurch ca. 8,4 Mrd. kWh 
Strom und 5 Mio. t CO2 je Jahr eingespart werden. 
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1990 1995 A-Gerät A+ Gerät A++ Gerät



Quelle: GfK

Energie-Effizienz ist 
nicht im Fokus der Verbraucher

A++
Deutschland - Absatz Kühlgeräte
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Quelle: GfK

“According to a recent poll, 75% of Europeans are prepared to buy environmentally friendly 
products even if they cost a little bit more. But at the same time, only 17% of Europeans go 
a step further and actually purchase green products on a regular basis.”
Quelle: Rede von Umweltkommissar Stavros Dimas vor dem EU-Parlament am 19. Mai 2008 in Straßburg

„Der überwiegende Teil (85%) der technischen Potenziale ist bereits heute wirtschaftlich 
erschließbar , bzw. war dies zum großen Teil sicher auch vor 5, 10 oder teilweise 20 
Jahren. Im klassischen Sinne handelt es sich dabei um ein Marktversagen , welches in 
einer multiplen Hemmnisstruktur begründet ist.“
Quelle:Nationaler Energieeffizienz-Aktionsplan (EEAP) der Bundesrepublik Deutschland gemäß EU-Richtlinie über „Endenergieeffizienz und Energiedienstleistungen“ (2006/32/EG) 
[Vorgelegt durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie]
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Entwicklungstrends 
im Bereich Beleuchtung
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Einsparpotenziale der Beleuchtung in 
Deutschland pro Jahr
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Straßenbeleuchtung: Ersatz von Quecksilberdampflamp en durch Hochdruck-
natriumdampflampen oder Metallhalogenlampen

Bürobeleuchtung: Einsatz von Lichtkontrollsystemen

Industriebeleuchtung: Einsatz von Lichtkontrollsyste men 

Private Haushalte: Einsatz von Energiesparlampen st att Glühlampen



Einsparpotenzial Innenbeleuchtung durch 
Kombination von Einzelmaßnahmen

Savings
80 %
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Quelle: Fördergemeinschaft Gutes Licht: Tageslicht und künstliche Beleuchtung.



Praxisbeispiel: Sanierung einer 
innerstädtischen Straße 

1 Kilometer Länge, Austausch von Quecksilberdampf-Hochdrucklampen 
durch Natriumdampf-Hochdrucklampen

Anlagenvergleich Altanlage Neuanlage

Investitionskosten – 5.800 EUR

Lampenleistung 2x125 W 1x70 W

Jährl. Betriebsdauer 4.000 Std. 4.000 Std.
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Jährl. Betriebsdauer 4.000 Std. 4.000 Std.

Jährl. Verbrauch 32.248 kWh 9.628 kWh

Jährl. Stromkosten 4.192,24 EUR 1.251,64 EUR

Jährl. Einsparung – 22.620 kWh

– 2.940,60 EUR

Der auf 70 Prozent verringerte Energieeinsatz spart jährlich 2.940,60 Euro
Stromkosten, die nach einer Amortisationszeit von nur knapp 2 Jahren auf 
der Habenseite verbucht werden können. Zusätzlich verbesserte sich die 
Beleuchtungsqualität.

Quelle: Fördergemeinschaft Gutes Licht 2007.



Entwicklungstrend LED
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„Durch die Einführung der hocheffizienten Leuchtdio dentechnologie ( LED), die 
bereits am Markt verfügbar ist, könnten bis 2015 30 % und bis 2025 50 % des 
derzeitigen Verbrauchs eingespart werden . Weitere Verbesserungen sind möglich, 
wenn energieeffiziente Lampen zusätzlich mit Sensor en und Schaltfunktionen 
ausgestattet werden, damit sie sich selbst an die U mgebung anpassen können (z. B. 
Anwesenheit von Personen) – intelligente Beleuchtung .“
Quelle: Mitteilung der EU-Kommission: „Verbesserung der Energieeffizienz durch Informations- und Kommunikationstechnologien, KOM(2008)241, 
18. Mai 2008

Quelle: Fördergemeinschaft Gutes Licht: LED - die neue 
Lichtquelle.



Marktänderungen Hausbeleuchtung
2006 - 2016

Glüh-
lampen
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Halogen-
lampen

lampen
Glühlampen

Halogen-
lampen

Energie-
spar-
lampen

250 Mio. Stück

2 Mrd. Stück

150 Mio. Stück

Halogen-
lampen

Quelle: ZVEI 2008.



Entwicklungstrends 
im Bereich Consumer Electronics
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Energieverbrauch im „On-Modus“

On-Mode-Energieverbrauch*:

2004* 2007*

185
145

32‘‘ LCD

meistverkauftes 

LCD-Gerätesegment:

meistverkauftes - 21%

Durchschnittsverbrauch 
(EUP-Vorbereitungsstudie 

TV; Los 5)** 

150 ��� �
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400

260
42‘‘ Plasma

meistverkauftes 

Plasma-Gerätesegment:

* absolut in Watt, Durchschnittsverbrauch; Quelle: ZVEI

** absolut in Watt, Durchschnittsverbrauch nach EUP-Vorbereitungsstudie TV 
(LOS 5); Fraunhofer IZM (August 2007)

- 35%

- 21%

330 ��� �

Die stetige Senkung des Energieverbrauchs wird von den ZVEI-
Mitgliedsunternehmen bereits über Jahre mit großem Erfolg 
praktiziert.



Energieverbrauch im „Stand-By-Modus“

minus

80%

EUP-Durchführungs-
bestimmung zum 
StandBy-Verbrauch: 

<1 Watt ��� �
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Mit dem Ersatz alter Röhrentechnologien durch moder nen TV-Geräte 
könnte alleine der Stand-by-Energieverbrauch um run d 
850 Millionen kWh (510 000T CO2) gesenkt werden!!!



Einsparpotenzial durch die 
Integration von Zusatz-Komponenten
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Gerät enthält verschiedene Zusatz-Komponenten (z.B.  Set-Topbox, Festplatte, Sat-

Receiver etc). Der Energieverbrauch ist abhängig vo n den integrierten Komponenten.

Stand-By-Leistung ist bei Integration von Komponent en im Normalfall geringer als die 

Summe der Einzelgeräte.



Die Elektroindustrie als Treiber 
im Klimaschutz
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Treiberfunktion des ZVEI

Der ZVEI stellte sich bereits sehr früh den
Herausforderungen im Bereich des
Klimawandels und möchte einen intensiven
Beitrag zum Schutz des Klimas leisten:
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- Selbstverpflichtungen zum Klimaschutz

- Reduktion vom Energieverbrauch bei der               
Entwicklung neuer Technologien

- „Impulsprogramm Energie-Effizienz“

- „EnQ – Initiative für Energie-Intelligenz“



EnQ – Initiative für Energie-Intelligenz
Hintergrund

Mit der Initiative EnQ – Energie-Intelligenz möchte der 
ZVEI über die Potenziale energie-intelligenter 
Technologien und Lösungen in der gesamten Kette von 
Erzeugung über Versorgung bis hin zum Verbrauch 
elektrischer Energie aufklären .
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� Energie-Intelligenz statt Energie-Effizienz 
(nicht nur Energiesparen, sondern Spaß an 
Technologien; Stromerzeugung, -verteilung, -verbrauc h)



EnQ – Initiative für Energie-Intelligenz
Weißbuch Energie-Intelligenz

� Auflistung von Best-Practice-
Beispielen 
(industrieller, gewerblicher, privater 
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(industrieller, gewerblicher, privater 
und öffentlicher Sektor)

� zentrale Vorschläge an die Politik und 
Definition von Handlungsfeldern

� erscheint im September 2008



EnQ – Initiative für Energie-Intelligenz
EnQ – Das Magazin der Initiative

� Berichte über herausragende 
Beispiele, Persönlichkeiten und 
Fakten zum Thema Energie -Intelligenz
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Fakten zum Thema Energie -Intelligenz

� Darstellung eigener Modellprojekte, 
Technologien und Case Studies

� 2. Ausgabe erscheint im August 2008



EnQ – Initiative für Energie-Intelligenz
www.En-Q.de
� Aufklärung über die Vorteile energie-intelligenter Technologien
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www.enwww.en--q.deq.de



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.
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Kontakt:
ZVEI – Zentralverband 
Elektrotechnik- und Elektronikindustrie e.V.
Abteilung Umweltschutzpolitik

Jan Maurice Bödeker
Telefon: 069-6302-233
Email: boedeker@zvei.org


